LinkeStmk-Treff : Protokoll

am: Di. 23.10.2012
von: 19:00-21:00
in:Ort:  Krebsenkeller, 8010 Graz, Sackstraße 12 .Graz 

Anwesende:   Ante, Johann, Konrad, Lisa, Wolfgang F. 

Protokoll.: Wolfgang F.

Vorgesehene Tagesordnung (Vorschlag):

· Nachbesprechung Aktion 6.10.2012

· Vortrag Alois: Bestätigung der Daten

· Anschlussvortrag Alois über Partisanen in Ex-Yugoslawien

· Aktionen/Diskussionen zum Fiskalpaket

· Diskussion zum Thema Vollgeld und Vortrag Senf am 6.11.2012 

· Allfälliges

Protokoll

Nachbesprechung Aktion 6.10.2012

Die Aktion war eine eher „geschlossene Veranstaltung“; 

Interesse außerhalb der Aktivisten kann kaum erreicht werden.

Vortrag Alois: Bestätigung der Daten

Der Termin 10.11.2012 für die Benutzbarkeit des Raumes auf der UNI ist von Lisa bestätigt. Lisa kontaktiert Alois und schickt dann die Terminbestätigung an Wolfgang, damit Wolfgang die Einladung versenden kann. Da Alois nicht anwesend ist, kann der Pkt. bei der Sitzung nicht endgültig abgeschlossen werden.

Anschlussvortrag Alois über Partisanen in Ex-Yugoslawien

Der Punkt entfällt, da Alois nicht anwesend ist

Aktionen/Diskussionen zum Fiskalpaket

Die Solidarwerkstatt hat das Thema noch in Bearbeitung (für Artikel); direkte Aktionen sind nicht geplant.

Auch die Themen, dass die Budgethoheiten verloren gehen (Felber: nur 0,5% Neuverschuldung – sonst geht die Souveränität verloren) und die Tatsache, dass die Hedgefonds in dieser „Krise“ groß profitieren werden weiter verfolgt.

Diskussion zum Thema Vollgeld und Vortrag Senf am 6.11.2012 

Flugblätter und Plakate wurden ausgeteilt. Ansonsten ist zu diesem Punkt nichts mehr offen.

Allfälliges

Kurzdiskussion politische Vorgänge:

Wolfgang vertritt die Meinung, dass aktuell im Rahmen der Krisenmaßnahmen auch in Österreich Vorgänge ablaufen, die einem klassischen Putsch ähneln. Eine Clique (Finanzkapital) entmachtet den eigentlichen Regenten (die Bürger) und übernimmt die Regierungsgewalt; dabei wird die Verfassung gebrochen, das Parlament entmachtet, das Gemeinschaftsvermögen eingezogen und in den Privatbesitz überführt und der breiten Öffentlichkeit die Rechte auf Mitgestaltung des Lebensbereichs (auch im regionalen Bereich) entzogen. Die Staatsverwaltung versinkt in Korruption. Die – mit EU – Einfluss argumentierten Vorgänge führen zu einem diktatorischen System, in dem der Bürger keinen Zugang zur Politikerkaste mehr hat. Berechtigte Forderungen können nicht mehr vorgebracht werden, da sich die Politik mittels Lobbyistengesetz, staatlich garantierte hohe Parteifinanzierung usw. vollständig abschottet. Auf dem, was im Kaiserreich noch üblich war, auf eine Audienzmöglichkeit für Bürger, wollen dies Putschisten verzichten. Das Volk ist nur mehr als Zinsenzahler interressant. 

Lisa vertritt die Meinung, dass diese Sichtweise überzogen ist. Man kann nicht von einem Putsch reden.

Kurzdiskussion Ungarn: 

Wie verhält sich die Linke zu Vorgängen wie in Ungarn, wo eine rechtsorientierte Regierung Konzepte (im Finanzbereich) umsetzt, welch eigentlich von den Linken gefordert werden? Offiziell – vor allem auch durch die im Parlament sitzenden Grünen werden diese Aktionen verurteilt und auch bei EU geklagt. 

Der Aspekt, dass hier eine Regierung prinzipiell richtige Schritte setzt, allerdings – wie auch die Nationalsozialisten es getan haben – nur für eine rassische und national definierte Personengruppe - überwiegen den Effekt, dass der Kapitalspekulation Grenzen gesetzt werden. Allerdings werden die Aspekte, dass ein Land so etwas sehr wohl durchführen kann, zu wenig publiziert. Die Komponente, dass die EU auch Orban zwingt, auf Kapitltdiktat einzugehen – und Orban das auch großteils macht – überwiegen.

Syrien: 

Beschluss: Die LINKE unterstützt die Petition zum Syrienkonflikt, die von der Gruppe um Gabriel und Langthaler ausgesendet wurde. Konrad schickt verteilt den Text nocheinmal und übermittelt die Zustimmung, falls keine ablehnenden Reaktionen erfolgen.

EGB-Aktionstag 14.11.2012: 

Der EGB hat erstmals, aufgrund der Vorgänge in Griechenland, Spanien, Portugal und Italien den Druck zu einem europaweiten Generalstreik zu spüren bekommen. Zwar konnte der EGB den Generalstreik verhindern – es wird nun nur einen „Generalstreik Südeuropa“ geben – aber immerhin Ruft der EGB die übrigen Gewerkschaften zu einem Aktionstag auf. Der „Generalstreik Südeuropa“ und der europaweite Aktionstag soll am 14.11.2012 (http://deutsche-wirtschafts-nachrichten.de/2012/10/19/wegen-sparmassnahmen-generalstreik-in-ganz-suedeuropa-angekuendigt/ ).

Die österreichische Gewerkschaft, die ja Teil der Regierung ist, wird vermutlich wieder in Deckung gehen. 

Die LINKE Stmk plant für diesen Tag eine Kundgebung am Hauptplatz oder am Eisernen Tor (der Hauptplatz ist von den Lokalpotentaten ja den Wirtschaftstreibenden „gegeben“ worden und daher für öffentliche Kundgebungen nur mehr begrenzt nutzbar) eine Kundgebung (Zeit Mittwoch 14.11.2012 14:00-18:00). Die LINKEStmk hat allerdings zu dem Termin nur sehr begrenzte Ressourcen.Johann, Konrad kontaktieren Aktivisten (Friedensplattform, alt-Grüne, Grüne) ob ein Unterstützung bei der Aktion möglich ist.

Besser wäre es, wenn eine größere Gruppe (Plattform 25, Gewerkschaft o.ä.) eine Aktion machen würden, bei der wir uns anschließen können. 

Wolfgang nimmt Kontakt zu AMSEL und Aktive Arbeitslose auf (immerhin kanditiert BBB in Graz) ob von ihrer Seite eine Aktion durchgeführt werden soll.

Die Teilnahme der LINKEStmk wird per Mail abgesprochen.

Also: 

Wolfgang kontaktiert AMSEL

Johann kontaktiert ÖGB

Johann kontaktiert Pröbsting

Strategiesitzung Jänner der LINKEStmk

Für 5.1.2013 – vermutlich wieder im Seminar-Raum der Philosophen an der KFU Graz – ist wieder ein Strategie-Seminar geplant. 

Themen wie immer: LINKE in Österreich – Stand; politische Lage in Österreich nach 4 Jahren Krise (und kein Ende).

Wolfgang sendet eine Vorabinfo an Interessentenkreis um die Vorbereitung von Beiträgen zu initiieren.

Nächstes Treffen:

Linke Stmk

Di. 27.November 2012 18:00-20:00

Ort:  Krebsenkeller, 8010 Graz, Sackstraße 12  .Graz

Nächste Termine:

14.11.2012: Europaweiter Aktionstag des EGB

